
 
Gesellschaft Schweiz-Albanien 

JAHRESBERICHT 2020 

In Corona-Zeiten ist leider kein normales Vereinsleben möglich.  Für 2020 
geplante Aktivitäten im Rahmen der albanischen Filmtage im Filmpodium 
Zürich und die Spendensammlung für Erdbebenopfer wurden von der 
Pandemie beeinträchtigt. Zumindest die Mitgliederversammlung konnte 
im Juli im einigermassen normalen Rahmen durchgeführt werden.


Im Dezember konnten wir dann doch noch einen schönen Betrag 
gesammelter Spenden in der Höhe von 5500.– Franken überweisen für 
Hilfsbedürftige in Albanien, die von Erdbeben und Corona doppelt 
getroffen worden waren. Mit dem neuen Logo konnten wir zudem Ende 
Jahr der Gesellschaft Schweiz-Albanien ein zeitgemässes Auftreten 
verleihen.
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Konzert von Arbresha 
an der Mitgliederver-
sammlung 2020 in 
Zürich



Bericht des Präsidenten für das Jahr 2020 
Wie einleitend erwähnt, war die Arbeit 2020 für Vereine alles andere als einfach. Während wir in 
gewissen Bereichen doch das eine oder andere erreichen konnten, kam der Austausch unter 
den Mitgliedern im vergangenen Jahr zu kurz.


In der Vergangenheit fand sich auf Seite 2 des Jahresberichts jeweils eine Einladung für die 
Mitgliederversammlung. Seitens Vorstand haben wir entschieden, den Anlass nach der 
Jahresmitte anzusetzen – in welcher Form, wann und wo auch immer das möglich sein wird.


Über die Tätigkeiten des Vorstands, die im letzten Jahr doch möglich waren oder bei denen wir 
kurz vor Schuss ausgebremst wurden, geben die folgenden Seiten Aufschluss.


Neues Logo

Die Einführung eines neuen Logos – in diesem Zusam-
menhang von einem Rebranding zu sprechen, wäre 
übertrieben – war mir schon seit Langem ein Anliegen. 
Das alte Logo stammte aus der Gründungszeit vor über 
13 Jahren und vereinte ganz einfach Text sowie die 
Flaggen der beiden Länder. Die Verwendung dieses 
improvisierten Logos erwies sich immer wieder als 
schwierig, die Wiedererkennung war gering. 


DAS NEUE LOGO DER GESELLSCHAFT 
SCHWEIZ–ALBANIEN UNTERSTREICHT DIE 
VERBINDENDE ZIELSETZUNG. 

In einem langen Prozess mit vielen verschiedenen 
Vorschlägen suchte der Vorstand nach einem neuen 
Logo. Das Resultat der zum Teil intensiven Diskussionen 
und schrittweisen Selektionen konnten wir im Dezember 

vorstellen – Sie sehen es oben auf der Seite.


Das verbindende Symbol der Brücke illustriert dabei die Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Ländern, die durch die Gesellschaft Schweiz–
Albanien gefördert wird. Die beiden Nationen finden sich in der Farbwahl 
Rot, Weiss und Schwarz wieder. Die Farben gehen dabei einen 
gemeinsamen Weg. Auf die Verwendung nationaler Symbole verzichteten 
wir bewusst – dies wird bereits im Namen zum Ausdruck gebracht.
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„Zogu-Brücke“ bei 
Milot in Nordalbanien, 
Details der 
Konstruktion 



Das Logo symbolisiert aber nicht irgendeine Brücke. Wir haben als Vorbild die Brücke über den 
Mat bei Milot gewählt. Die „Zogu-Brücke“ genannte Flussquerung war nicht nur die erste grosse 
Stahlbogenbrücke, sondern auch eines der ersten grossen Infrastrukturprojekte in Albanien. Sie 
verband Landesteile und trug wesentlich zur Entwicklung Albaniens bei. Die 324 Meter lange 
Brücke in Nordalbanien wurde 1927 eingeweiht. Beauftragt mit dem Projekt war eine Baufirma 
aus Triest. Der projektierende Ingenieur Gerold Schnitter und sein sieben Jahre älterer Bruder 
Erwin Schnitter, der in Albanien mit der Umsetzung des Baus beauftragt worden war, zählten zu 
den bedeutendsten Schweizer Ingenieuren ihrer Zeit. Sie haben sich vor allem im Wasserbau 
international einen Namen gemacht und später an der ETH Zürich unterrichtet. Somit zeigt das 
Logo auch, wie Schweizer und Albaner zusammen Grosses bewirkt haben – eine Tradition, die 
wir mit der Gesellschaftsarbeit fortsetzen wollen. 


Erdbebenhilfe

Das Jahr 2019 endete mit dem schrecklichen Erdbeben in Mittelalbanien, 
das im Raum Durrës, Kruja und Kurbin erhebliche Schäden angerichtet 
hat. 51 Personen sind dabei ums Leben gekommen, Tausende wurden 
verletzt. Die offizielle Schweiz hat schnell und unbürokratisch in Albanien 
Hilfe geleistet, wie viele andere Länder auch. Auch Hilfswerke und private 
Initiativen haben vor Ort Hilfe geleistet.


Schon kurz nach dem Erdbeben vom 26. November sind auch bei uns 
erste Spenden eingetroffen, ohne dass wir dazu aufgerufen hätten. Auch 
wenn wir unsere Aufgabe mehr im Vermitteln, Informieren (darunter 
diverse Interviews und Auskünfte für Medien) sowie Koordinieren von 
Kontakten gesehen haben, wurde uns durch die Spenden klar, dass noch 
mehr gefordert war. 
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Die „Zogu-Brücke“ 
quert den Fluss Mat



Noch im Dezember 2019 sprach ich mit dem albanischen Botschafter, der dann für den 
31.  Januar 2020 Vertreter von verschiedenen albanischen Organisationen und einflussreiche 
Albaner zu einem Treffen nach Bern eingeladen hatte.


Zusammen planten wir in der Schweiz 
eine grosse Sammelaktion für den 
Wiederaufbau nach dem Erdbeben. Mit 
gemeinsamen Kräften sollte der Bau einer 
sozialen Einrichtung in den betroffenen 
Gebieten finanziert werden – ein Haus 
gestiftet von der schweizerischen Gemein-
schaft und ein Zeichen der Solidarität. 


Die Gesellschaft Schweiz-Albanien wurde 
mit der Sammlung der Spenden be-
auftragt. Einerseits entspricht das der 
Zielsetzung des Vereins, andererseits 
wurde unserer Organisation der Ver-
trauensbeweis erbracht, die Gelder treu-
händerisch zu verwalten.


Als vier Wochen später alles für die 
Spendenaktion bereit war, hatte die Welt 

ganz andere Sorgen. Wegen des Virus machte es keinen Sinn mehr, sich 
um Spenden für ein Erdbeben in Albanien zu bemühen.


Trotzdem sind immer wieder vereinzelt Spenden eingegangen. Für den 
Bau einer sozialen Einrichtung reichte das Geld aber nicht aus, weshalb 
wir uns nach anderen Verwendungsmöglichkeiten umgesehen haben. Die 
Wahl fiel auf die Hilfsorganisation „Swiss Foundation for Innovation“ (SFI), 
die über mehrere Jahrzehnte Erfahrung in Albanien verfügt und mit dem 
Rettungsdienst „ERA“ wichtige Arbeit im Gesundheitsbereich macht. SFI 
unterstützt arme Familien im Gebiet Peza–Ndroq, die vom Erdbeben stark 
getroffen wurden. Die Corona-Pandemie hat ihre Situation noch deutlich 
verschlechtert. In dieser Region ist jedoch kaum eine andere Hilfsorga-
nisation tätig, und die 150 unterstützten Familien leben in schwierigsten 
Umständen. Sie kämpfen ums Überleben, haben keine geeigneten 
Unterkünften für den Winter und benötigen oft psychologische Hilfe.


Wir sind froh, dass wir ERA den Betrag von Franken 5630.— für ihre Arbeit 
überweisen konnten. Sämtliche Transaktionsgebühren und Spesen hat die 
GSA übernommen. 
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Teilnehmer der 
Sitzung am 31. Januar 
in Bern – auf dem 
Podium: Sokrat Sinaj 
(Diasporarat Schweiz), 
Nazane Breca 
(Botschafterin der 
Republik Kosova), Ilir 
Gjoni (Botschafter der 
Republik Albanien) 
und Lars Haefner (von 
rechts)



Mitgliederversammlung 2020

Die Mitgliederversammlung mit ihrem traditionellen Vorträgen ist immer ein Höhepunkt im 
Vereinsleben. 2020 war es für mich einer der wenigen geselligen Abende des Jahres in einer 
grösseren Gruppe, weshalb er in besonderer Erinnerung bleiben wird. Nachdem wir bereits alles 
für eine Mitgliederversammlung im April organisiert hatten, kam das Veranstaltungsverbot. Zum 
Glück konnten wir dann am 3. Juli den Anlass ohne weitere Probleme doch noch durchführen: 
Die Ansteckungszahlen waren damals sehr gering, und wir fanden mit dem Referenten einen 
neuen Termin sowie einen geeigneten Raum, in dem auch ausreichenden Abstand zwischen 
allen Teilnehmern und alle anderen Schutzmassnahmen problemlos eingehalten werden 
konnten.


Vorstandsmitglied Aferdita Memeti organi-
sierte den Abend, der neben der formellen 
Vereinsversammlung – Mimoza Allaraj 
wurde neu in den Vorstand gewählt – ein 
vielfältiges Rahmenprogramm bot.


Nach vielen Jahren konnten wir dieses Jahr 
wieder einmal eine musikalische Einlage 
bieten. Die Konzerte der beiden albani-
schen Songwriterinnen Arbresha und Chip 
Deva hätten mit ihren emotional vor-
getragenen Liedern je schon einen schönen 
Abend gefüllt. Jede Musikerin verführte das 
Publikum auf ihre Art  mit eigener Musik.


Darüber hinaus berichtete uns Bauingenieur Peter Hilty von seinem 
Einsatz in Albanien im November und Dezember 2019. Er war für die 
Schweizer Nothilfe nach dem Erdbeben im Einsatz, organisierte die 
Verteilung von winterfesten Zelten und überprüfte Gebäude auf ihre 
Stabilität. Sein Referat gab Einblick in die Schweizer Nothilfe, die 
internationale Zusammenarbeit vor Ort, die Probleme bei der Verteilung 
von Hilfe an Bedürftige und die besonderen Verhältnisse der albanischen 
Architektur(geschichte), die im Erdbebengebiet zu den teilweise 
schlimmen Folgen führten. Mehr als anderswo war es in Albanien 
möglich, lokale Initiativen zu unterstützen und den Wiederaufbau in der 
Verantwortung der Menschen vor Ort zu belassen.


Zudem war dafür gesorgt, dass wir gut verpflegt in den Pausen auch den 
gegenseitigen Austausch zwischen den Mitgliedern und Interessierten 
pflegen konnten. Mit Sicherheit – trotz Abstand – für alle der zwei 
Dutzend Anwesenden ein sehr schöner, anregender und informativere 
Sommerabend.
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Theatersaal im 
Zentrum Karl der 
Grosse in Zürich mit 
pandemiekonformer 
Sitzordnung – Pause 
während der Mitglie-
derversammlung
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Albanische Filmreihe 
Einen weiteren kulturellen Höhepunkt hatte es schon im Februar und März gegeben. Obwohl 
unsere Bemühungen im Vorjahr aufgrund fehlender Kollaboration der albanischen Seite im Sand 
verlaufen waren, hatten wir doch dass Feld bereitet. Das Kino Filmpodium in Zürich organisierte 
während sechs Wochen eine Filmreihe mit alten albanischen Klassikern, Kinohits aus der 
Transformationszeit und neusten Produktionen des albanischen Filmschaffens. 


Auch dieser Anlass wurde von Corona 
beeinträchtigt. Die Gesprächsrunde konnte 
zwar noch knapp durchgeführt werden, 
kurz darauf mussten dann alle Film-
vorführungen eingestellt werden.


Trotzdem konnten im Februar und in der 
ersten Märzhälfte zahlreiche Filme vor-
geführt werden. Eine gute Gelegenheit, 
interessierten Filmliebhabern eine andere 
Seite Albaniens zu zeigen. Die Veranstalter 
waren mit dem Publikumsinteresse recht 
zufrieden.


Die Gesellschaft Schweiz-Albanien hat das Filmpodium mit Kontakten und 
Hintergrundwissen unterstützt. Wir haben auch zu einem Apéro um 
Filmpodium geladen, der aufgrund der damals geltenden Massnahmen 
nicht mehr durchgeführt werden durfte. Gelegenheit zum Austausch gab 
es vor und nach der Filmvorführungen dennoch zu Genüge.


Austausch, Partnerschaften & Netzwerk 
Nach dem Lockdown gab 
es in der zweiten Jahres-
hälfte gelegentlich wieder 
M ö g l i c h k e i t e n z u m 
Austausch. Im August war 
ich nach Albanien gereist 
(damals ohne Quarantäne), 
am 12. September fand 
beispielsweise in Aarburg 
ein Anlass der kosova-
rischen Fernsehsendung 
„Fol Shqip“ mit zahlreichen 
Gästen statt.  
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Gesprächsrunde mit 
albanischen Film-
schaffenden am  
7. März im 
Filmpodium Zürich

Lars Haefner mit Altin Marku von „Fol 
Shqip“ und Co-Moderator Marash Pulaj



Kommunikation 
Nach reichlich Arbeit in den Vorjahren konnte im März endlich die neue Ausgabe der 
„Albanischen Hefte“ an die Mitglieder verschickt werden, die von mir als Redaktionsleiter 
verantwortet worden ist.  Mit dem Themenschwerpunkt „Digitalisierung“ wollte ich eine moderne 
Seite Albaniens ins Bewusstsein rücken – und gleichzeitig auch auf die rasche Entwicklung der 
albanischen Wirtschaft und Gesellschaft Aufmerksam machen. Unter anderem konnte auch die 
Arbeit von Helvetas, die sich über das von der Eidgenossenschaft finanzierte Projekt RisiAlbania 
mitunter in diesem Bereich betätigt, und von Schweizer Investoren vorgestellt werden. 


Aufgrund des Rückstands in der Publikation der 
Zeitschrift war die Ausgabe recht umfangreich 
ausgefallen. Leider ist die Verspätung bei der 
Pub l ikat ion der „A lban ischen Hef te“ we i te r 
angewachsen – es erschienen im letzten Jahr keine 
weiteren Hefte. Der Vorstand der Deutsch-Albanischen 
Freundschaftsgesel lschaft und die Redaktion 
überdenken aktuell, inwieweit die Zeitschrift überhaupt 
noch produziert werden kann und ob der Verein nicht 
aufgelöst werden soll. Positive Signale hierzu kamen 
erst nach Jahresende.


In Verbindung mit den Anlässen und Aktivitäten wurden 
einige elektronische Newsletter an die Mitglieder und 
weitere Albanieninteressierte verschickt. Die Website 
wurde regelmassig aktualisiert, und die Facebook-
Gruppe verzeichnet weiterhin ein erfreuliches 
Wachstum.


Dank & Entschuldigung 
An dieser Stelle möchte ich mich bei den übrigen Vorstandsmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken, in dem auch die organisatorische und 
administrative Arbeit vor neue Herausforderung gesetzt wurde und Flexibilität bedurfte.


Entschuldigen möchte ich mich an dieser Stelle für das verspätete Erscheinen des 
Jahresberichts. Aus gesundheitlichen Gründen und anderen Engagements war es mir nicht 
möglich, die begonnen Texte früher abzuschliessen.


Ich freue mich auf den weiteren Austausch mit Ihnen, 
LARS HAEFNER
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Schweizerisch-albanische Beziehungen 
über den Verein hinaus 
Die binationalen Beziehungen der beiden Länder waren 
im letzten Jahr ebenfalls Corona-gedämpft, was die 
geplanten Feierlichkeiten zum 50-jährige Jubiläum der 
Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen der 
Schweiz und Albanien einschränkte. Im Herbst fanden in 
Tirana doch noch kleine Feiern statt. 


Anlässlich des Jubiläums reiste Bundesrat Ignazio Cassis 
Ende November nach Albanien. Er traf seinen 
Amtskollegen, den amtierenden Aussenminister Gent 
Cakaj, für einen Austausch, bei dem auch die 
internationale Zusammenarbeit der Schweiz in der 
Region sowie der OSZE-Vorsitz Albaniens im 
vergangenen Jahr thematisiert wurden. Weiter kam 
Bundesrat Cassis mit dem albanischen Präsidenten Ilir 
Meta zu einem Höflichkeitsbesuch und mit Minister-
präsident Edi Rama, dem offiziellen Aussenminister, 
zusammen. Der albanische Regierungschef bedankte 
sich für die gute Zusammenarbeit. Bundesrat Cassis würdigte die stabilisierende Rolle, die 
Albanien im Westbalkan spielt, und unterstrich die Bereitschaft der Schweiz, Albanien weiterhin 
in seinen Reformbemühungen zu unterstützen. Die Schweiz hat seit 1996 rund 345 Millionen 
Franken in die Entwicklung Albaniens investiert und gehört neben Deutschland zu den 
wichtigsten bilateralen Geldgebern des Landes. Vor dem Rückflug besuchte Bundesrat Cassis 
ein Projekt zur Renovierung von Häusern, die durch das Erdbeben vor einem Jahr zerstört 
wurden. Auch für den Wiederaufbau in Albanien ist aus der Schweiz von privater und offizieller 
Seite reichlich Unterstützung gekommen.


Seitens Gesellschaft Schweiz-Albanien haben wir die Geschichte der binationalen Beziehungen 
auf staatlicher Ebene schon 2017 zum Thema gemacht. Zef Ahmetis Vortrag findet sich seit 
letztem November auf unserer Website. 


In wirtschaftlicher Hinsicht muss festgestellt werden, dass durch die Pandemie der internationale 
Tourismus insbesondere auch aus der Schweiz einen deutlichen Rückgang verzeichnen musste. 
Die direkten Flugverbindungen aus Zürich (Edelweiss), Genf (Easy Jet) und Basel (Wizz Air) 
waren immer wieder eingestellt. Dafür konnte die in Baar domizilierte TAP einen Erfolg 
vermelden. Am 31. Dezember floss erstmals Gas durch die Trans Adriatic Pipeline, die Albanien 
auf einer Länge von 215 Kilometern durchquert. 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Rechnung über das Geschäftsjahr 2020  
Rechnung 2020 (in CHF) 
	 	 	 	 	 	 	      2019	 Budget		      2020

Ertrag	 	 Mitgliederbeiträge	 	 	 2625.—		 3250.—		 2600.—

	 	 Andere Einnahmen (Spende)	 	   130.—		       0.—		   100.— 
	 	 Total	 	 	 	 	 2755.—		 3250.—		 2700.— 

Aufwand	 IT-Unterstützung/Website	 	   120.—		   300.—		   138.—

	 	 Spesenentschädigung (Präsident)	     55.—	 	   200.—		       0.— 
	 	 Reisespesen Vorstandssitzungen	       0.—	  	   250.—		       0.—

	 	 Neues Branding		 	 	       0.—	 	   300.—		     56.—

	 	 Anlässe (Mitgliederversammlung)	   616.40	 1000.—		 1930.—

	 	 Albanische Hefte	 	 	 2299.41	 1200.—		   464.40

	 	 Gebühren	 	 	 	     63.82	       0.—		     98.50

	 	 Total Ausgaben			 3238.33			 2687.50	 

	 	 Reserve – Kapitalbildung	 	       0.—	      	       0.—		     12.50

	 	 Total budgetierte Ausgaben	 	 	 3200.—

	 	 Zuwachs Konto		 	 	 1172.02	 	             (1872.56)

	 	 Schulden	 	 	 	 1772.06	 	 	   676.—

	 	 Zweckgebundene Spenden Erdbeben	   580.—		 	 	   780.—


Gewinn				            	 –617.85		    		    12.50 

Vereinsvermögen (in CHF) 
	 	 per	 31.12.2015	 31.12.2016 31.12.2018 31.12.2019	 31.12.2020

Kontostand	 	        840.40	      1712.75	      5068.41 	      6239.43	      4362.59 
Kreditoren inkl. Rückst.	 	       (400.—)	      1380.— 	      2501.05	        676.—




Werden Sie Teil unserer Facebook-Community: www.facebook.com/groups/Gesellschaftschweizalbanien

Folgen Sie unserer Facebook-Seite: www.facebook.com/schweizalbanien 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Ziele 2021 
Die Hoffnung, dass die Pandemie ein rasches Ende findet, verflog im laufenden Jahr. Das 
Vereinsleben mit gelegentlichem Austausch, physischen Vorstandssitzungen und Anlässen ist 
weiterhin beeinträchtigt. Ein Anlass im zweiten Halbjahr wäre sicherlich erstrebenswert, sofern 
durchführbar (was 2020 leider nicht mehr der Fall war). 


Daneben bietet die aktuelle Situation die Möglichkeit, sich anstatt Veranstaltungen mehr den 
administrativen Tätigkeiten zu widmen: Die Zusammenarbeit mit Firmen, die in Albanien aktiv 
sind, sollte schon lange intensiviert werden. Und mit dem neuen Logo müssen wohl auch einige 
Plakate und weitere Werbematerialen ersetzt werden. Vielleicht braucht es auch wieder unsere 
Unterstützung für die Publikation weiterer Ausgaben der „Albanischen Hefte“ – oder ein neues 
Kommunikationsmittel innerhalb des Vereins. Die laufende Information über Albanien (an 
Medienschaffende, Ratsuchende und in der Kommunikation über die Website und den 
Newsletter) gilt es weiterhin wahrzunehmen.


Die Vorstandsarbeit werden wir dieses Jahr in reduziertem Team bewältigen müssen. 


Budgetvorschlag 2021 (in CHF) 
Einnahmen	 Mitgliederbeiträge Einzelmitglieder	 3000.–	 

	 	 Mitgliederbeiträge Firmen	 	   250.–	  
	 	 Total	 	 	 	 	 3250.– 

Ausgaben	 Anlässe (MV, weiterer Austausch)	 1000.–

	 	 Website		  	 	 	   300.–

	 	 Albanische Hefte (Druck & Versand)	 1200.–

	 	 Spesenentschädigung Präsident 	   200.– 
	 	 Reisespesen Vorstandssitzungen	   250.–

	 	 Brandmaterial	 	 	 	   300.–

	 	 Reserve – Kapitalbildung	 	       0.–

	 	 Total	 	 	 	 	 3250.–
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Vorstand 2021 

Lars Haefner	 Aferdita Memeti	 Mimoza Allaraj	 Markus Baumgartner 
Präsident	 Projekte	 Projekte 	 Finanzen

Mitglied seit 2008	 seit 2019 	 seit 2020	 seit 2019

albanien.ch, Zürich	 Zürich	 Zürich	 Wilen


 
	 	 


	 	 


Mitgliedschaft 
Die Gesellschaft Schweiz-Albanien verbindet Menschen mit Bezug zu den beiden Ländern. 
Werden Sie Mitglied unseres Netzwerks von Albanien-Interessierten, profitieren Sie von unseren 
Anlässen und Informationen oder engagieren Sie sich aktiv im Verein für den multikulturellen 
Austausch.


Das Formular fürs Beitrittsbegehren finden Sie auf unserer Website. 
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